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1708 Dezember 21 . , [Abtei ] Engelberg A
SCHREIBEN DES ABTES JOACHIM[ALBINI ] AN [ALT]AMMANN[ UND DERZEI¬

TIGEN STADT- UND AMTSRAT] BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN,
FREIHERR VON THURN UND GESTELENBURG, [ GERICHTS]HERR ZU
HEMBRUNN UND ANGLIKON, STADT- UND AMTSMAJOR, ZUG

Zurlauben entbietet dem Abt eingangs die besten Glück - und Se¬
genswünsche zum bevorstehenden Weihnachtsfest und zum neuen Jahr
und versichert , dass er und der ganze Konvent ihn , Zurlauben,
und seine Familie gerne in ihr Gebet einschliessen würden.
"Uebrigens vernehme von meinem Cantzieren [Rudolf Hess,  von Zug] 3 das der-

2
selbe vor gueth erachten thue , wan wegen dem ohnerörtherten Zollgeschäfft

vor einer ganzen gemeind [der Stadt Zug] meine notthurfft anbringen lassen

wurde , und weihlen zu dem Ende dero H. Vetteren meinen Pater Grosskelleren

[L e o n z Zurlauben ] auff die St . Joannes Gemeind hinaus zu schikhen gesin-

net bin . Als bitte demselben in seinem vor - und anbringen ein günstiges gehör

zu ertheilen . Und sonsten dero hochem Vermögen nach ihme Eine kräfftige Assi-

stentz und guethe resolution widerfahren zu lassen , mit Versicherung 3 das



vor disen Favor ich hinwiderwnb mit freüden die gelegenheit suechen werde 3

zu zeigen , das ich under göttl . proteations ergebung lebenlänglich verharre . "

1 ) Hiebei ging es insbesondere um den Zoll , den Engelberg für Käse und Vieh,
welche die Abtei in die Ennetbirgischen Vogteien und ins Herzogtum Mailand
führen Hess , in Bellinzona hätte entrichten müssen , vgl . EA VI 2 , 1550
(Nr . 695 ) sowie Heer/Engelberg 266 - 267 -, vgl . auch AH 28/120

Original , mit Siegel - AH 53 , 79 - 80 - Blatt 80 r  leer
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